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Amts - und Intelligenz
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
^ 3. Dienstag, den 11 . Januar !848.

Gemeinschaftliche Obcramter
Nagold und Horb.

Von der CenrraUeitung des Wohl-
thätigkeits - Vereins wird mit Beginn
dieses Jahres eine Wochenschrift für
das Armenwescn erscheinen, von wel-

bekannt. Cs ergebt daher an ibn un
seine etwaigen Leibes-Erben die Auffor
verung,

binnen 90 Tagen
sich bei der Unterzeichneten Stelle ;
melden, widrigenfalls das mMegscha

Amtsblatt Nr . 81), der Berichte in Be-
treff der Revision der Feuerlöschordnun
gen und mir Einsendung der Verzeich¬
nisse der in der Gemeinde verbundenen
Feuerlöschqcrathschafren<vergl. oberamt-
licke Bekanntmachung vom 18. Nov.

,1847 Amtsblatt Nr . 94) , ferner mir?  stehende Vermögen des re. Hehr acher zu erwarten ist , daß sie für die , Ginsentzung der Stutenverreickmsse für zseine bekannten nächsten Intestat - Erbemit Leitung der Armen-Fürsorge beouf- Besckellperiode des Jahres i848 vertbeilt werden wird,tragten Behörden von vielfachem Nu - . (vergl . oder amtliche Bekanntmachung j Den 30. Dezember 1847.hen seyn wird. ' vom 22. Dez. 1847 Amisblatt Nr . 103DDa der Preis äußerst mäßig gestellt Bescheinigungen für daS ziveire!ist , indem er voraussichtlichmit Semester des allgemeinen Landes - I »- !rechnung des Porto nur 1 fl . betragen >teUigenzblalts von 1847 nock im Ruck- !wnd , se ist die allgemeinste Verbreitung werden hiedurch au ui,verzng - >sehr erleichtern Zicke Erstattung der noch fehlenden^Die Gemeinden- und Stistungsbehör - Berichte erinnert. Den 9. Jan . >848.den werden höherer Weisung zu Folge . K. Oderamr . Daser,auf diese Wochenschrift aufmerksam ge¬

lt önigl. Obcramtsgericht.
Berner.

Oderamrsgcrlchr Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidation.
In der nachgeiianiiien Gamsache ist

i zur Schulden - Liquidation rc. Tagfahrt
--— !auf die unien bezc-chnete Zeit anberaumt,

! wozu die Gläubiger unter dem Anfü-
! gen vorgeladen werden, daß die Nicht-

mackt, und ihnen die Anschaffung aus ! Odnamt Horb,
den öffentliche» Orts - und Bezirkskas- ^ An die Ortsvvrfteher.sc» empfohlen. Bestellungen auf die- ^ Dieselben haben in ihren Gemeinden ftquidirenden, so weit ibre Forderungenselbe werden die Unterzeichneten Stellen bekannt zu macken, daß diejenigen Lerne nickt aus den Gerichts - Akten bekanntrecht gerne vermitteln. j deSK. 5. Infanterie -Regiments» welche sind, am Schluß der -quikanon durchDen 7. Januar 1848. im Jahr 1847 den Abschied erhallen Bescheid von der Masse ausgeschlossen,Die König!, gemeinsch. Oberämter, haben, die aber rinzustehen wünschen, von den übrigen met-t erscheinendenDaser . Stockmayer,  und es nickt verziehen soltten, »ch in Gläud -gern aeer wird angenommenLrndenmajer . Holl.  j einer andern, ihrem Hcimathsorlc naher werden , daß sie hinsichtlich eines el-— O '' TU ' . °gelegenen Garnison bei einem anderen waizen Vergleichs, der Genehmigung^Jveramt »liOgoli ). i Regimente ihrer Waffe arzklick visui- res Verkaufs der Masse- GegenständeDa mehrere Orksvorsteher auf den rerr zu lassen, . und der Bestätigung res Gütcrpflcgers1. l. M . Vichaufnahmslisten vorgelegr! den 11. Februar 1848,
haben, so sicht man sich veranlaßt , hie- j Vormittags >I Uhr,

der Erklärung der Mehrheit ihrcrKlasscbeit.e:en.
Mit bekannt zu machen, daß Heuer keine^Behufs der Vistraiwu mir ihren Ab- Friedrich Hcnßler,  ScadtmusikusViehaufuahme stattfindet und auch in -schieden, vberamtlick oeglaubigrrn Pra - : und Holzhändler vcn Altenftaig,künftigen Jahre » nur auf besoudern
Befehl vorzuuehmen ist.

Den 9. Januar 1848.
K. Oberamt . Daser.

Oberamt Nagold.
Diejenigen OrtSrorsteher, welche mit

Erstattung der Kafsenoerichte pro alt
Dezember 1847, der Berichte in Betreff
des Sammeis des Waldsamenerzeugnis¬
ses (vergl. oberamtliche Bekanntmachung
vom 20. Okt. Amtsblatt Nro . 87), der
Berichte, betreffend die Vornahme dcS
Markungs - Umgangs (vergl. oberamt¬
liche Bekanntmachung vom6. Okt . 1847

dikals-Zeugnissen und Taufscheinen vei- ^
sehen, sich bei ihrem Regimenre einzusi»t -n !
haben. Den 6. Januar 1848 . ;

K- Oberaml . Lin tenmajer.
Oberamrsgerlchr Nagold.

N a g o l d.
Vorladungeines

Versch o llen en.
Johann Michael Hehr  von Robr

dorf, Sohn des weiland Johann Georg
Hehr, Bauers von da, geboren den 10.
Januar 1754, ist längst verschollen und
cs ist von seinem Leben oder Tod nichts

Freitag den 28. Januar 1848,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Den 23 . Dezember M-47.

K. Oberamisgerichi. Berner.
Herrenbera.

(H?anbig «r - Aufforderung.
Zui» Zwecke der Bereinigung de'

Schulte,iweseus d.-s Karl  Friedrich
Fischer,  ledigen Metzgers von hier
welcher vor einigen Jahren namentlich
in der Gegend von Bohntorf , Eutin¬
gen rc. Vieh rc. anfkaufte, werden alle
diejenigen, welche Ansprüche an ihn zu



machen haben, aufgefordert, ihre For¬
derungen

binnen 15 Tagen- ^
der Unterzeichneten Stelle ünfedlbcr an¬
zuzeigen.

Den 31. Dezember 1847.
Stadirath.

_ StadtschultheißMarz
Stadt  A l t e n st a i' g,

Gerichtsbezirks Nagold.
Gebäude-

und
Güter - Verkauf.

Gegen den entwichenen
Friederich Henßler,

Stadtmusikus und Holzhändler hier,
ist das Gant-Erkenntniß ausgesprochen,
daher die vorbandenen Realitäten des¬
selben dem öffentlichen Verkauf aus¬
gesetzt werden.

Liebhaber biezu werden mit dem Be¬
merken eingeladen, daß die Verkaufs-
Verhandlung selbst auf hiesigem Nach¬
halls am

Dienstag dem 1. Februark. I .,
Morgens 16 Uhr,

stattsindet. Die Kaufschillinge sind vom
Tag der Zusage der Kauss-Obfekte an
mit 5 Prozent zu verzinsen und fol- !
gendermaßen zu bezahlen. l

Beim Tag des gerichtlichen Erkennt- ^
EM ^ t Nisies baar die weiterem

an Lichtmeß 1649, 1850

Die Verkaufs-Gegenstände sind: i
ä u de : -

Eine zweistöckige neu erbaute Wob-
nung oben in der Stadt, zwischen
Adlerwirtb Dürrsch nabel und-
Johannes Weik,  Bäcker, i

Anschlag . 1500 fl.,!
an einer einstockigenScheuer
auf dem Wölfacker, zwi¬
schen Ankerwirth Ma st's
Wittwe und Iohs. Roh,
Maurer,

Anschlag . . . . . . 50 fl.
Gärten:

5 /̂g Ruthen Küchen- . .
garten beim Haus,
zwischen der Stadt-
mauer und dem
Weg,  unter dem Haus-
Anschlag nutbegriffen.

Mäbefeld:
1Morgen2?/g Ruthen sammt

dem Weg, der Dorf-Acker,
zwischen Rößleas- Wirch
Kehle  und Dreher Henst¬
ier s Wittwe,

Anschlag. . . . . . 250 fl.,
3 '/ , Viertel1 Ruthe auf

-10 —

rer Reute, zwischen Ja¬
kob Kaz, Schuster,  u'nd
sich selbst,

Anschlag. . . . . . 200 fl.,
1 Morgen1*/2 Viertel6Ru¬

then in Hohenäckern, zwi¬
schen dem Heffenteuch und
Joseph Großhans,

Anschlag. . . . . . 400 fl.,
1 Morgen^ Viertel 26^

Ruthen imMeß, derHoben,
acker, zwischen Joseph
Großhans  und dem Gü¬
ter Weg,

Anschlag. 425 fl.
Wiesen:

2 Viertel Ruthen in der
Halde, zwischen Tuchma¬
cher Weik und Schuster
Kirn,

Anschlag. 200 fl.
Markung Neberberg:

A e cke r:
1 Morgen 45 V,o Ruthen im

Meß im langen Acker, zwi¬
schen Kaufmann Lieb  und
Mohrenwirth Roth  fuß.

Anschlag. 60 fl.
Markung Göttel fingen:

Wald:
8 /̂8 Morgen 25 Ruthen1

AMHHM Schuh im Hartwald,
zwischen Trauben-

Maier  und
Jatoo Schuhmacher,
Boden. 217 fl.,
Holz . 50 fl.,

Anschlaq. 267 fl.,
die Hälne an 19̂ Morgen

im Dämlcsberg, zwischen
demTaglöbnerWald und
Johannes Frei,
Boden. . . . . . 144 fl.,
Holz . 100 fl.,

Anschlag. 244 fl.
Markung Beuren:

xDrT» '/2o an der Neusäg-
im Nagold-

Anschlag. 50 fl.
Den 30. Dezember 1847.

Für den Stadtrath.
Der Vorstand:

Speidel.

Nagold.
Holzverkanf.

Am Freitag dem 14. d. M-
werden im hiesigen Stadt¬
wald Mittlerbergle: ,

18 Stücke tannene Säg- >
klöhe, I

2 Stücke forchenes Bauholz, welche
sich zu Brunnenteichel eignen,

50 Stücke tannene Stangen,
170 Klafter tannenes Brennholz

und
19,765 Stücke taunene Wellen
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Die Liebhaber werden mit dem Be¬
merken hiezu eingeladen, daß die Zu¬
sammenkunft

Morgens9 Uhr
auf dem sogenannkcn großen Stadt¬
acker stattfindet.

Den 10. Januar 1848.
Im Auftrag des StadtrathS:

Sladtförster Schober.
Warth,

OberamtS Nagold.
Vieh - , Futter-

und
Strobverkauf.

Johannes Luz,  Maurermeister da¬
hier, hat sich entschlossen,

am 2. Februar 1848,
Nachmittags1 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung zu
verkaufen:

Eine Kuh,
ungefähr 30Bund Helber-,

Dinkel- und Roflgen-
Stroh und

ungefähr 12 Centner Heu
und Oehmd.

Die Herren Orrsvorsteher werden er¬
sucht, diesen Verkauf in ihren Gemein¬
den gehörig bekannt machen zu lassen.

Den 7. Januar 1348.
Aus Auftrag:

Schultheiß Dürr.
W örners berg,

Oberamts Freudenstadt.
Gef « ch.

Ein Fortepiano sucht un¬
ter billigen Bedingungen zu

en
Schulmeister Steimle.
Emmingen,

Oberamts Nagold.
Erklärung.

Meinen Freunden und Bekannten
mache ich hiemit die Anzeige, daß heute
vor Gericht von Herrn jWaldhornwirth
Ren;  erklärt wurde, daß er mit dem
Titel: Sau,  den er vor meinem Hause
ausgestoßen, nicht mich, sondern Herrn
Mechauikus Grüner  dahier gemeint
habe, welch letzterer auch heute vor Gericht
dieses in jeder Beziehung bestätigte.

Den 10. Januar 1848.
Lammwirth Renz,

Wittwe.
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Amts - Notariat Tcinach.
Oberkollwangen,

Gerichtsbezirks Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

Aus der Berlaffcnschafl des weiland
Matthäus Kusterer,  gewesenen Bauers
dahier , wird am

Dienstag dem ll . Januar 1848,
Vormittags 10 Uhr,

dessen sämmtliche
Liegenschaft , be¬

stehend in
einem Wohnhaus

mit den erforderlichen Oekonomie-
Gebäuden und einer werthvollen
Holzgerechtigkeit;

*/„ an einer Sägmühle am Lauten-
bächle,

52 Morgen 2 '/z Viertel Bau - und
Mähseld,

5 Morgen Wiesen,
i 1 Morgen 3 ^ Nicrtel 15

Rutben Garten und
39 Morgen 2 ^ Viertel

Nadelwald,
auf dem diesigen Ratbbaus im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft ; wozu man
Kaufsliebbabcr , diesseits unbekannte mit
gemcinderätblichen Vermögens -Zeugnis-
sen verseben , einladet,
z Den 24 . Dezember 1847.

Königl . Amts -Notariat Teinach.
Schramm.

Amtsnotariat Wildberg.
S ch ö n b r o n n,

OberamtSgerichtS Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Die Unterzeichneten Stellen — mit
der außergerichtlichen Erledigung des
Schuldenwesens der Wittwe des Fried¬
rich Dengler,  Webers dahier , ober-
amtSgerichrlich beauftragt , fordern zu
diesem Behuf die unbekannten Gläubiger
derselben hiemit auf , ihre Forderungen

Samstag den 22 . d . M .,
Morgens 8 Uhr,

aufdemRathhause zuSchöndronu , münd¬
lich oder sofern kein Anstand oowaltet,
schriftlich zu liquidiren , lind sich über einen
Nachlaß zu erklären , widrigenfalls sie
bei der Schulden -Verweifuug unberück¬
sichtigt bleiben.

Den 3 . Januar 1848.
K . AmtSnotariat und Gemeinderath.

Vrt . AmtSnoigz-
W agne r.

Nagold.
Aechten Limbr >rgcr und besten

Schweizer Käs empfiehlt
Ch . Schwarz.

Stuttgart.
Versteigerung

der von dem

Herr » Johann Baptist v . Keller,
Bischof von Rottenburg , Sraatsrath rc.,

hinterlassenen Kunstsammlung.
Am 9 . Februar

und folgende Tage sinder bei uns die
Versteigerung der eben genannten aus¬
gezeichneten und berühmten Sammlung
von Kupferwcrken , Kupferstichen , Holz¬

schnitten , Lithographien , Hand-
.Zeichnungen , Landkarten u.

_w . statt . Es enthält diese
reichhaldige Sammlung besonders un¬
ter den Kupferstichen und Holzschnit¬
ten manche sehr seltene und geschätzte
Original -Blätter , wie solche überhaupt
durchaus vieles Schöne und Interes¬
sante darbietek.

Der gedruckte Katalog ist bei den Un¬
terzeichneten wie auch bei Buchdrucker
Zaiser  in Nagold gratis zu haben.
Es möchte hier manchem Verehrer des
seligen Herrn Bischofs Gelegenheit ge¬
boten seyn , sich aus dessen Sammlung
ein kleines Andenken billig zu verschaf¬
fen . Gefällige Anlage für di« Auk¬
tion werden wir bestens besorgen.

A. Liescking  und Comp . ,
Buch - und Antiquariats -Handlung,

in Stuttgart,
lange Straße Nro . 6.

Für Weinhau - ler , Witthe , Küfer un-
Bierbraner.

Ich erlaube mir , meine rühmlichst erprobte

trockene Ueintchöne,
welche in beliebigen Quantitäten , per Loth zu 5 kr ., ^ Pfund zu 36 kr . und
in größeren Partien zu ungleich billigeren Preisen , bei mir , so wie bei Herrn
Apotheker Endres  in Weil der Stadt zu haben ist, hiemir zu empfehlen , mit
dem Bemerken , daß auf Verlangen genaue Gebrauchs -Anweisungen unentgelt¬
lich dazu gegeben werten.

Da diese Weinschöne auch beim Bier vortheilhaft angewendet werden kann,
so werden auch die Herren Bierbrauer daraus aufmerksam gemacht.

Apotheker Traubs  Wittwe,
auf dem Marktplatz.

Für Nagold und Umgegend übernimmt Bestellungen darauf , um Porto
zu ersparen :_ G . Zaiser , Buchdrucker.

Mit dem heutigen Blatte wurde die erste Nummer von 1848 deö

INssstrikten NntertznLtnZrgsv ttes
(Beilage zum Nagolder Intelligenz - Blatt)

ausgegrben . Wer noch darauf abonniren will , wolle sich sogleich an das nächst
gelegene Postamt , an tie Bolen oder an Buchdrucker G . Zaiser in Nagold
wenden . Preis monatlich 4 kr . , wozu alle Vierteljahr ein schöner Kupferstich
gegeben wird . Dieser Preis besteht jedoch nur für die Leser des Intelligenz-
Blattes , jeder Andere , der die Beilage allein lesen will , muß monatlich 8 kr.
dafür bezahlen.

Kupferstiche können sogleich in Empfang genommen werden.

IO fl Partial Obligations -Loose
detz Vereins deutscher Fürsten - und Ecelleure , in deren dreißig halbjähri¬
gen Verwesungen hie Hauptgewinne von 25,000 fl., 20,000 , 18,000 , 16,000,
15,000 , 14,000 , 13,000 , 12,000 , 11,000 , 10,000 fl . rc. bis mindestens
12 fl. zu erlangen stehen , und die später mit 4 ^ Prozent verzinst werten , sind
bei Unterzeichnetem Handlungshause L 10 fl. 30 kr . per Stück gegen

frankltte Voraussendung
des Betrags zu beziehen.

M . I . Weil und Söhne.
Der Verloosungsplan kann bei der Redaktion dieses Blattes ringesehen

werden , welche auch Loose besorgen wird.



Nagold.

Gemeinschaftliche Sparkasse für den Nrbcrlebnngsfall.
Bestätigt durch Königl . Ordonnanzen und verwaltet unter der Aufsicht von

RegierungS - Kommissaren.

Im Oktober L8L7 : Millionen Franken Einlagen
und <KO,OEVO Unterzeichner.

Die Equitable ifi eine vorsorgliche Anstalt , deren Vormund und Kassier der Staat
ist ; errichtet wie die Sparkassen durch Königliche Ordonnanzen , stedt ste unter derselben
Aufsicht und dielet ähnliche Garantien dar,  sic legt die ihr anvertraulen Summen auf
dieselbe Weise , wie diese, an und bietet deßwcgen dieselbe Sicherheit.

Man kann unterschreiben in jedem Alter und zu jeder Zeit , für jede beliebige Summe
und für jede Anzahl von Jahren , welche man angibt.

Die Einlage geschieht immer auf einen bestimmten Namen , sei es auf den des Un¬
terschriebene » auf den seiner Kinder , oder auf jede andere Person.

Alle persönliche » , in Rentenscheinen auf das g oße Buch der öffentlichen Schuld an»
gelegte» Einzahlungen bilde » eine gemcinschafilichc Rentenmaffe , wovon die Zinse » alle
sechs Monate wieder in neuen Renten angelegt werden , so daß sich die Kapiialmassc durch
dietimmrc hinznkommenden Zinsen unaufhörlich vergrößert.

Bel der Verlheilung der Zinsen und Uederschüffe habe» nur die Ueberlebenden An¬
sprüche zu machen , und zwar im Verhältnis der von ihnen eingelegten -Summen.

Bei dieser Verlheilung erhält jedes Mitglied , außer de» von ihm oder für ihn ein¬
gelegten Summen , die Zinsen , welche sich aus der halbjährigen Kapitalanlage derselbe»
ergeben , und einen vcrhälrnißmäßigen Antheil

t > an den Kapitalien de> früher »erstorbenen Mitglieder,
2) an den Iiiisen , welche sich aus derZusammenlegung dieser Kapitalien ergeben haben,
5) an den Zinse» der Jahres - Einlagen von noch lebenden Mitgliedern , welche aber

ihreRechle auf die Vortheile der Anstalt verloren haben , weil sie nicht vollständig
ihre Verpflichtungen erfüllte ».

4) an den sonstigen Guthaben dieser nämlichen Mitglieder,
Z) an den eingczahUc» Kapitalien dieser Mitglieder , welche nicht in der bestimmten

Zeit die »öihigen Schrille gctban haben , um dieselben zurück zu nehmen.
Durch das Zusammenwirken all dieser Vermehrungsqucllc » entsteht für den Unter¬

zeichner die Aussicht , das Drei - , Vier - , Fünf - , ja Zehn - und Mehrfache dessen , was er
einlcgte , zu gewinnen , je nach der Dauer der Zeit , für welche er beitrjtt.

Die Equitable ist die einzige Anstalt , wo mehr als tii .ooo Köpfe gegenseitig für ei¬
nander einstehcn . Die schwächsten unserer Klassen sind der Zahl »ach stärker , als irgend
sonst wo, und sind seit Kurzem in außerordentlichem Steigen begriffen , da die Zahl der
Unterzeichner stets wächst , wodurch allein es möglich wird , daß die Mortalilätsgesezeihr
wirkliches Verhältniß erlangen und in Wirklichkeit zur Anwendung gebracht werden könne».

Die Equitable ist die einzige Gesellschaft,
bei welcher dafür gesorgt ist , daß jeder Betheiligte , sollte er im Laufe der Zeit sich ge-
nöthigt sehe», über seine Einlagen zu verfügen , das Recht hat , alle fünf Jahre dieselben
gänzlich oder thcilweise zurück zu ziehen, nebst dem ganzen oder thcilweisenGewinne , den
sie getragen , auch wenn ec einen Vertrag auf io , >Z oder 20 Jahre abgeschlossen hatte.

Drei Monate längstens nach jeder Einzahlung erhält der Versicherte einen SiaaiS-
rcinenschein -Auezug , worin ihm bezeugt wird , daß seine Einlage beim Staat angelegt ist.

Jur Erlangung jeder Auskunft wende man sich an
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Mitleser zur

Süddeutschen politische
Zeitung

und zum
Stuttgarter neuen Tagblatt

sucht aus Auftrag
G . Zaiser,  Buchdrucker.

A l k e n st a i g.
Kirschbaumene Bretter feil.
Der Unterzeichnete bat 10 Stücke

schöne kirschbaumene Bretter feil.
Lmdenwirth Frey.

Walddorf,
OberamiS Nagold.

Ansehens - Gesuch.
Für einen hiesigen Bürger , welcher

als guter ZmSzähier pradicirt werden
kann , suche ich ein Anlehen von
250 fl gegen eine Sicherheit von
400 fl. Gebäude - und 260 fl.

Güter -Anschlag und sehe gefälligen An¬
trägen entgegen.

Den 5 . Jannar 1848.
RalhSschreiber Gänßle.

Nagold.
Geld - Gesuch.

Der Unterzeichnete suckt gegen zwei-
fache Versicherung 50 fl. auf-

G - Zaiser,  Buchdrucker.
N a g o l di

Ganz abgelagerte , angenehme Ha¬
vana Cigarren , die sich vollkom¬
men auSrauchen lassen und ein höchst
angenehmes Aroma verbreiten , Hatleich
Gelegenheitvortheilhaft einzukaufen und
bin deßhalb im Stande , sie sehr billig

j abzugcden . Ueberzeugt , jeden Raucher
^ damit befriedigen zu können , empfehle

ich solche angelegentlichst
! CH. Schwarz.

LZöchencltche Frucht- , Bros -, Fleisch- , Biktvalien - und Hol
Nagold , den 8. Januar 1848

brüllt - !Mittel , Verkant!
iartniigen . preis . j wurden!

HrlöS.

Dinkel , al!
Kernen,
«aber .
Gersten
Muhltru-
Waizen.
Bobneu
Roqqen
Wicken ,
zZrdien ,
Linien

Horb,
den iO, Januar 1848,

f per Scheffel.

." 'krfl. kr. 11ch sr . l kr fl- kr. ! fl. kr.
n . lSch . 8 48 160 — l

1 !
1082 26 — - ! 7 30

. r» 15 38 1 ri 19 30

. „ 546 . 13 , — 68 42 — 5 30
. . . '2 " 12 4 ; 40 52 — 10 30
h, , L>r. -

— 2 15
. „ 1 52 1 3 20 48 — —
. . 1 32 - 2- 3 4 — — —!

' I 2 30 - t! 2 30 II
2 12 - 6 1 12 54 — -- —

ste . —
iz-n . 1 30 — 2, 3 - -

Krod - Preise . Nagold. Horb,
4 Vfd. Kernenorvd . I4kr . !l6kr .!

44 ,. I4 „ Schwarzbrot , . . 12
I Weck a 6 Lth. — Qtl . 1

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsensteisch . y
l „ Rindstersch . . 8 .
l „ Hammelfleisch 6 ,
1 „ Kalbsteisch . . 6 ,
1 „ Schweinefleisch,

abgezogen . 10 ,
unadgezogen . 12 .

Fett - Preise,
l „ SÄweine -Schmalz 32 ,
I „ Nuidschmatz . . 24 ,
! Biüter . . . . 17 .
l Lichter, gegioffsne 24 ,

-Preise.

i

-io
8

32
30
20
22

Nagold,
l Pfd . Lichter, gezogene 22kr,
1 Pfd . Seite , , I7ir,

Holz - Preise.
Bodseiten, 1- dreii c

raube . . 40 — 43 „
dalbfaubcrc . 48 „
blinde . Ist . q „

Bretter . 1 ' vr , 26 — Ab „
8— I0 " br. . 18 „

Radinenilpeiiiei 14 — In »
Lauen . . . 5 — 6 .
KI. Bnchenbvtz

rr . Ächte 13 fl — >
geflößt . t3 fl . 32 „

Kl. Tannenholz!
pr. Ächfc . 7 fl. 46 „
geflößt . . 7 fl . 42 „

Horb
2o
16

40 —43 ,
48 ,

6
26 — 36

18 ,
14—15

s - 6

13fl . -
t4fl . -

7fl . 48
8 fl. 12

Nedigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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